
Pustet Tas  enmeßbu Für alle OoNnnNn- und Feiertage. Deutsches Meft®buch KRegens-
burg 1975: Verlag Friedrich Pustet. Ganzband. 1788 S5. Plastik einrot 42,—,
Kunstleder einrot 934,—, Leder schwarz, Goldschnitt, miıt Klappfutteral O2,—.
Wer 1ın den VEIGaNGENE. Jahren das 10108 Pustet-las  enmeßbuch (das allerdings 1U eın
erweiıtertes Lektionar darstellte den Lesejahren un! kennengelernt hat, dem
OMM!' das eue 1aschenmeßbuch dessen ıte 1U.  - Recht este. sehr verirau VOI.
Es unterscheidet sich V  g selinen Vorläuifern 1 wesenill!!  en dadurch, daß die exie IUr das
eseJjahr un zusammengefügt un!: ihnen die exie für das esejJahr beigebunden
wurden; ferner dadurch, daß jetz' jedem esejahr die entsprechenden Orationen abge-
Tuck‘ S1ind. Als weitere Neuerung sınd ZU erwähnen: Die vollständige Wiedergabe „der
Feijer der Gemeindemesse“ mıiıt en Präfationen, Formeln IUr den feierlichen chlußsegen und
den dSegensgebeten Der das Volk, außerdem die uinahme des „Sonntäglichen Tau{fge-
dächtnisses“ und „welıterer kklamationen nach der andlung“.
Ein Charakteristikum des Buchs stellt dar, daß die exie der Tel Lesejahre klar VOIl-
einander ennt, umfassend wledergegeben sind und Jeweils einen geschlossenen Block
bılden Dadurch wird e1nNn ühevolles Suchen und lJästiges Umblättern vermileden. Allerdings
besitzt diese Anordnung N1C WT ihre positiven Seiten ufgrun! der zahlreichen Wieder-
olungen ist e1n 1emlich unhan!'  iches Buch entstanden.
Nngesichts der beträchtlichen VO. l1exten rag INQa.:  e} sich, chlu. eın
Anhang mıiıt Liedern A US dem „Gotteslo aufgenommen wurde. Da die Auswahl elativ
ger1ng ist, ann S1e das „Gotteslo NnıCı erseizen, daß eın praktischer Nutzen kaum

erwarten 1st. der sind die Planer VON der Überlegung aQus  Ngen, daß derjenige,
der das Pustet-Taschenmeßbuch ZU. Gottesdiens miıtnımmt, aum noch atz für das Gottes-

indet? So gesehen, würde der Liederanhang ermöglichen, sich wenigstens 1l1er und
da einmal e1inem Gemeindegesan: beteiligen.
Wohl nıd YJanz glücklich wird der Benutzer ber die dru!  echnische Gestaltung der Ge-
meindemesse Se1IN. Da 7. B IUr die inschubtexte 1n den Hochgebeten die gleichen ypen
verwendet wurden WI1Ie für den Haupttext, sind die Gebete sehr UunuDers!]:  tlicl Der angel

sich verringern lassen, wenn INa  } wenigstens „Die Feiler der Gemeindemesse“ ZzZwe
T[arbıg gedruckt
Die Nachteile, die das Buch aufweist, sind jJedoch geringfüg1g 1 erglei ZU den VOor-
zZUugen, die den Band interessant erscheinen lassen zumindest TÜr diejenigen, die der
Gestaltung des Gottesdienstes mitwirken: Da SINd ZAU M einen der kurze, prägnante „Tages-
gedanke“ un die Z UL Vorlesen estimmten Einführungen 1n die Perikopen, ZU anderen
die „Bitte Vergebung“ und die „Frurbitten“” Sie eisten 1ne Hilfestellung, die 1n dieser
Weise SoONSsS nirgends geboten wIrd. Schmitz

Die Feier der Eingliederung Erwachsener In die Kirche Nach dem Rituale
OMaAanum., Hrsg. Von den Liturgischen Instituten Salzburg, Irier und Zürich. Ein-
siedeln-Köln/Freiburg-Wien 1975 Gemeinschaftsverlag Benziger-Herder. 270 D, kart.,

2250 (Sonderpreis Bezieher der Zeitschr. Gottesdienst
Als etzter aszıke des deutschen Rifnale für die Feler der Sakramente ieqg 1U  — auch „Die
Feier der Eingliederung Erwachsener ıIn die Kırche“ VOlT: Es handelt sıch el allerdings
noch nicht die definitive Fassung, sondern 1ne Studienausgabe, deren INn 1st,
„einen mOöglichs großen Kreis [1 der Vorarbeit TÜr die endgültige Gestalt beteiligen”

7 Der Ausdruck „Erwachsener“ ist nicht 1M 1nnn der Volljährigkeit verstehen; der
1TUs ist auch für Jugendliche und Kinder 1mM Schulalter gedacht
Das eft nthält unächst 1ne pastorale Einführung, die allgemeinen Vorbemerkungen ZULTI
Inıtiation und die speziellen Vorbemerkungen ZuUur Eingliederung Erwachsener. Darauf Oo1g'
1 Kap „Die Feier der Eingliederung Erwachsener 1n die ırche” die „eine Jebensmäßige
Einführung 1n alle Bereiche des christlichen Lebens innerhalt einer Gruppe eichgesinnter“
1e möchte und sich deshalb 1n mehrere Stufen glieder ulie Feier der Annahme
Uun! entiierniere Vorbereitung mit besonderen Wortgottesdiensten, Segnungen un! Feiern:

uie Die Feier der Einschreibung un naäahere Vorbereitung mit Bußgottesdiensten SOWIe
der Jbergabe des Glaubensbekenntnisses und des Herrengebets; uie Die Feler der
Eingliederung (Taufe, Firmung, Eucharistie), ferner inübung und Vertiefung (Mystagogie)
Das Kap bietet 1nNe „Kurzform der Eingliederung 1n usnahmefällen“, das Kap „DIie
Feiler der Eingliederung ın Lebensgefahr“, das Kap. „Die Vorbereitung auf Firmung un!:
Eucharistie {ür Erwachsene, die als Kiınder getauft wurden, ber keinen Glaubensunterri
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